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Schöne Kulissen beim Aufstieg von Goldach nach Eggersriet
Text und Bild:
LucaHochreutener

AmBahnhofGoldach,der innur
15MinutenZugfahrt ausSt.Gal-
len zuerreichen ist, startet diese
Wanderung. Früh gelangt man
dabei auf den Paradiesweg, wo
sich einem die erste tolle Aus-
sicht eröffnet, nämlich auf den
Bodensee.Anschliessendstreift

man ein Wohnquartier, worauf
man der Appenzellerstrasse bis
zum Witenwald folgen kann.
Dort befindet sich bereits eine
Grillstelle. Weiter geht es auf
demWaldweg,der einenzumIl-
tenriet führt, wo auch das
Schloss Sulzberg liegt, das man
sich bei Bedarf näher ansehen
kann. Mit dem Schlossweiher
auf der rechten Seite läuft man

weiter bis zum Haus am Ende
der Strasse, wo man nach links
abbiegt. Dort beginnt die etwas
steilere Etappe dieser Wande-
rung. Der Aufstieg führt vorbei
am Ponyhof Altburg bis zur Eg-
gersrieterHöhe, vonwoausman
den Säntis in der Ferne bestau-
nenkann.Nichtmehrweit ist es
zum Eggersrieter Dorfkern, wo
diese Wanderung endet.

Start: Bahnhof Goldach
Ziel: Eggersriet, Wiesen
Strecke: 8,4 Kilometer
Wanderzeit: 2h 35min
Aufstieg: 504m
Abstieg: 132m

Ausrüstung:Gutes Schuhwerk
Gaststätten: Restaurant Pimai
Thai, Restaurant zur Höhe, Zum
Steinernes Haus
Parkplätze: Beim Bahnhof
Goldach
Öffentlicher Verkehr: Zug von
St.Gallen Bahnhof nach
Goldach Bahnhof, Bus 120 von
Eggersriet nach Richtung
St.Gallen

Landkarte: 1:25000, Blatt:
1075 Rorschach
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Eine ausführliche Fassung und
weitere Bilder finden Sie unter:
go.tagblatt.ch/wandertipp

Quelle: OSM, Lizenz Odbl 1.0
Karte und Profil: let

Es lohnt sich, für dieseWanderung einen sonnigen Tag auszusuchen.

Bahnhof Goldach –Witenwald – Iltenriet – Altburg – Eggersrieter Höhe – Eggersriet,
Wiesen

Zeitgeistbreitet sich
immerschnelleraus
«Der Traualtar auch
für Homosexuelle»,
Ausgabe vom 11. November

«Die Thurgauer Landeskirche
lädt gleichgeschlechtliche
Paare ein, ihren Ehebund
durch die kirchliche Trauung
vor Gott zu bestätigen.» So lese
ich es in der TZ. Die Thurgauer
Evangelische Landeskirche hat
ein Leitbild erarbeitet, in dem
dieses Thema aufgenommen
wird. Nun frage ich mich, nach
welchen Richtlinien sich
unsere Landeskirche ausge-
richtet. Ist es der Zeitgeist
dieser Welt oder Gottes Wort,
also die Bibel, die Grundlage
der christlichen Kirche? Der
Zeitgeist breitet sich immer
schneller aus. Alles ist erlaubt,
alles wird toleriert, es gibt
kaum noch Grenzen. Und so ist
es nicht verwunderlich, dass
immer mehr gläubige Men-
schen der Kirche fernbleiben.

Von der Person Jesus
Christus stammen die wesent-
lichen Grundlagen unseres
Glaubens und die christlichen
Werte. Die Kirche hat zuerst
den Auftrag, das Evangelium
mit seiner rettenden Botschaft
und seinen Lebensregeln zu
vermitteln, auch heute. Wenn
die Leute merken, dass die
Kirche sich immer weniger
darum bemüht, gehen sie auf
Distanz. Sie suchen alternative
Angebote, auch sehr fragwür-
dige. Wann gestehen wir uns
ein, dass unsere Gesellschaft in
einer Sackgasse steckt? Das
Leben in dieser Welt ist immer
mehr von Gottlosigkeit, Unmo-
ral, Zerstörung und Ausbeu-
tung gezeichnet. Sollte die
Kirche da nicht einen Gegen-
pol setzen, anstatt noch mehr
zu verunsichern?

Nilo Schollenberger, 9320Arbon

Sindwirauf demrichtigenWeg?
«Windpark Thundorf»

Dass die Unterlagen der Wind-
messungen durch das EKZ für
die Windkraftanlage Wellen-
berg (WKA) unter Verschluss
gehalten werden, glaube ich
Leserbriefschreiber Thomas
Allemann aufs Wort. Wind-
messungen wurden vom EKZ
in der Heid oberhalb von
Wuppenau gemacht, und diese
seien auch für den Wellenberg
anwendbar. So stand es jeden-
falls in der «Thurgauer Zei-
tung». Nach einer gewissen
Zeit, sicher mehr als einem
Jahr, wurden die Messungen
eingestellt und die Resultate,
allerdings rudimentär, in der
TZ veröffentlicht. Man errei-
che einen Wirkungsgrad unter

35 Prozent, was das auch
immer heissen mag. Als Kom-
mentar wurde angefügt, dass
bei diesem Resultat eine WKA
nicht wirtschaftlich zu betrei-
ben ist. Nun stimmt das plötz-
lich nicht mehr. Natürlich, die
Strompreise sind in die Höhe
geschnellt. Somit wird prak-
tisch offiziell mitgeteilt, dass
die Strompreise auf diesem
Niveau verbleiben müssen, da
sonst solche Anlagen nicht
rentieren werden. Die Wirt-
schaft wird sich freuen. Dies
zum kommerziellen Teil.
Technisch gesehen müssten
nun in unserer Gegend dreimal
so viele Windanlagen erstellt
werden, bis die Leistung von
einer am richtigen Standort
gebauten Anlage erreicht wird.

Dies unter der Annahme, dass
die 35 Prozent Wirkungsgrad
die Stromerzeugung betrifft.
Die Zahl von 14000 bis
18000 Haushalten, die mit
Strom aus dem Windpark
Thundorf versorgt werden
könnten, dürfte damit unter
diesem Gesichtspunkt ruhig
hinterfragt werden. Sind wir
auf mit dem Bau dieser in
vielen Belangen unbefriedi-
genden Anlagen auf dem
Wellenberg wirklich auf dem
richtigen Weg? Es darf sich
nicht der Grundsatz durchset-
zen, dass eine schlechte Wind-
kraftanlage besser ist als keine.
Dafür sind mir unser Land und
dessen Bewohner zu schade.

Koni Häusler, 9547Wittenwil

Schönheit imAuge
desBetrachters
«Windpark Thundorf»

So ein «Gstürm», also wirklich.
Die Schönheit liegt im Auge
des Betrachters. Diese uralte
Weisheit gilt immer noch, aber
auch für die Hässlichkeit.

Für mich sind Windener-
gieanlagen elegante Erschei-
nungen, ich finde sie eher als

Aufwertung der Landschaft. So
unterschiedlich kann man das
wahrnehmen.

Auch über die negativen
Auswirkungen gibt es wider-
sprüchliche Aussagen. Also
noch mal: Siehe oben.

Hanspeter Jörg,
8500 Frauenfeld

IstdieGemeindepräsidentin
nochtragbar?
«GemeinderatswahlenWigol-
tingen vom 27. November»

In der Gemeinde Wigoltingen
wurde am 27.November ge-
wählt. Nur witzig: Dominik
Lenherr bekam als Gemeinde-
rat 391 Stimmen, trotz mehre-
ren Anwärterinnen und An-
wärtern auf das Amt. Gemein-

depräsidentin SonjaWiesmann
Schätzle erhielt ohne einen
anderen Kandidaten nur 381
Stimmen. Da frage ich mich ja
schon, ob sie überhaupt noch
tragbar sein kann für die
Gemeinde Wigoltingen?

Caroline Roat-Hengartner,
8556Wigoltingen

DankePascalSchmid
«Abschaffung der
Liegenschaftssteuer»

Die Regierung des Kantons
Thurgau hat im Sinn, die
Abschaffung der Liegen-
schaftssteuer auszubremsen
und Hauseigentümer weiter-
hin doppelt zu besteuern. Das
ist unfair.

Dass im Moment die Wirt-
schaftsaussichten eher düster
sind, wissen alle. Gerade
deshalb, und weil viele Bürge-
rinnen und Bürger den «Gürtel
enger schnallen müssen», ist
es umso wichtiger, dass so eine
Steuer abgeschafft wird. So

bleibt den Menschen Ende
Monat respektive Ende Jahr
mehr im Portemonnaie, was
wir direkt spüren.

Pascal Schmid kämpft an
vorderster Front für die Ab-
schaffung dieser ungerechten
Steuer und somit für die Inter-
essen des Mittelstands unseres
Kantons. Er ist ehrlich, authen-
tisch und kämpft in erster Linie
nicht aus Eigeninteressen,
sondern setzt sich für uns
Bewohnerinnen und Bewohner
des Kantons Thurgau ein.
Danke für Ihr Engagement.

Christian Gamper, 9545Wängi

Leserbild Erich Vollenweider fotografierte bei Braunau.

Abendstimmung in Oberhausen
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